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War Franziskus Bergoglio ein öffentlicher Ketzer oder nicht? Dass Franziskus Bergoglio ein öffentlicher Ketzer war, belegen folgende Beweise:
1) Ketzereien im Dokument Amoris laetitia, auf die bereits vier Kardinäle mit ihren „Dubia“ reagiert haben und anschließend die „Korrektur“ (Correctio Filialis) katholischer Intellektueller. 
2) Das Dokument Ad theologiam promovendam vom 1. November 2023. Darin leugnete Bergoglio das Wesen der katholischen Lehre, also die gesamte Heilige Schrift und Tradition. Er erklärte: „Alles, was ich in diesem Apostolischen Schreiben in Form eines Motu Proprio beschlossen habe, ordne ich an, dass es eine stabile und dauerhafte Kraft hat, ungeachtet gegenteiliger Bestimmungen … Die theologische Reflexion ist daher … zu einem Paradigmenwechsel aufgerufen.“ Diese Häresie führt ein zerstörerisches Prinzip ein, das die grundlegenden Wahrheiten des Glaubens – die Säulen unseres Heils – untergräbt! Sie führt zur Selbstzerstörung des Christentums!
3) Doktrinäre häretische Erklärung Fiducia supplicans (vom 18. Dezember 2023). Mit der Einführung des Segens für Sodomiten lehnte Bergoglio die moralischen Gesetze des Dekalogs sowie Gebote Christi und im Grunde genommen die Sünde selbst ab. Folglich wird auch der Kern des Glaubensbekenntnisses, nämlich dass Christus für unsere Sünden gestorben ist, aufgehoben.

Bergoglio begnügte sich jedoch nicht mit rein theoretischen Formulierungen. Die Umsetzung seines sodomitischen Pseudo-Evangeliums in die Lebenspraxis schilderte er in seinem synodalen Weg. So verkündete Bergoglio eine neue Orthodoxie und eine neue Orthopraxie.
Ein Beispiel für die neue Orthopraxie ist seine persönliche Teilnahme an einem heidnischen Ritual in den Vatikanischen Gärten, das mit der Inthronisierung des Dämons Pachamama im Petersdom in Verbindung steht (2019). 
Außerdem nahm er 2022 persönlich an einem Initiationsritual unter der Leitung eines Zauberers in Kanada aktiv teil. Während dieser Zeremonie weihte sich Bergoglio öffentlich dem Satan. Dabei pfiff der Zauberer auf dem Knochen eines Wildtruthahns und rief laut die Dämonen herbei. Er forderte die Anwesenden öffentlich auf, eine Geste der Weihe und der Annahme des Satans zu vollziehen, indem sie die Hand auf das Herz legten, und Bergoglio tat es gehorsam vor den Kameras. 
Allerdings sehen die amerikanischen Bischöfe, und folglich auch die Katholiken, weder die in den päpstlichen Dokumenten enthaltenen Häresien noch diese Akte des öffentlichen Glaubensabfalls nicht und wollen sie auch nicht sehen. 
In den USA breitet sich heute die satanistische Bewegung vor allem unter Studenten aus. An vielen Universitäten stellen sie ihre Stände neben denen der studentischen „Pro-Life“-Aktivisten auf. An diesen Ständen verteilen Satanisten Pillen, die eine sofortige Abtreibung eines Kindes bewirken. Zusammen mit Pillen geben sie Frauen Anweisungen, damit sie den Mord ihres Kindes durch einen Willensakt Satan opfern.

Es ist jedoch schockierend, dass Satanisten heute Katholiken ins Gesicht sagen können: „Wir folgen nur dem Beispiel eures Heiligen Vaters Franziskus. Er weihte sich in Kanada dem Satan und inthronisierte zuvor den Dämon Pachamama. Schließlich verleiten wir Frauen nur dazu, die Tötung eines ungeborenen Kindes zu einem bewussten Opfer an Satan zu machen. Und was Abtreibungen betrifft, so hat euer Heiliger Vater Franziskus Frauen, die massenhaft Abtreibungen durchführten, Auszeichnungen verliehen und ihre Arbeit gesegnet. Im Gegenteil, er bestrafte einen Priester, einen Aktivisten der Lebensschutzbewegung. Euer Heiliger Vater Franziskus hat eure Lebensschutzbewegung nie verteidigt. Wir sind konsequentere Katholiken als ihr. Wir folgen dem Geist und dem Beispiel eures Heiligen Vaters.“
Im Jahr 2019 meldeten sich 10.000 Mitglieder offiziell bei der studentischen satanistischen Bewegung in den USA. Im Jahr 2025, also nach der Weihe von Franziskus an Satan, gibt es, wie sie selbst behaupten, bereits 700.000 Mitglieder. Wir fragen: Wird der starke Anstieg des Satanismus durch die aktive Teilnahme von Franziskus an dem heidnischen Ritual und an der Inthronisierung des Dämons Pachamama im Petersdom im Jahr 2019 beeinflusst? Und wird dieser starke Anstieg des Satanismus durch die besonders aktive Teilnahme des sogenannten Heiligen Vaters Franziskus an einem heidnischen Initiationsritual in Kanada im Jahr 2022 beeinflusst? Ja, ganz bestimmt!
Die US-amerikanische Bischofskonferenz (USCCB) hat jedoch sowohl die Inthronisierung von Pachamama als auch die Weihe von Franziskus an Satan sowie die Erklärung Fiducia supplicans akzeptiert. Werden die amerikanischen Bischöfe wenigstens jetzt für ihren Verrat und ihr skandalöses Schweigen Buße tun? Oder werden sie weiterhin heuchlerisch behaupten, dass es keine Beweise dafür gibt, dass Franziskus Bergoglio ein offenkundiger Ketzer war?
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